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LEGESE, Loblich-Chriſtlichgeſinneten

inn Dreßden.
Aufgerichtet den 1. Januarii 174 9.

DRESDeEnN, druckts Johann Chriſtoph Krauſe.





Air Burgermeiſter und Rath der
v Stadt Dreßden urkunden hiermit,ß
1 was maſſen die hieſigen Begrabniß—

rn und andern hieuaen Durgern, wie ſie nach—
hend mit Nahmgü denennetd zu Errichtung ei—

uu

r Grabe-Geſeunchafft unſter  ſich einige Puncte
fgeſetzet, und gebeten, daß wir ſelbige confir—

ren wolten. v 5—S—

Nachdem nun das Vorhaben an ſich loblich,

—d auch



a  7 a
autch in beruhrten Puncten nichts: enthalten iſt,
woas wieder gute Ordnung laufen mochte; Als
haben wir dem Suchen ſtatt zu geben kein Be—

dencken gefunden.

Confirmiren und beſtatigen demnach von
Obrigkeits wegen nachſtehende Grabe-Caſſen Ord
nung in allen Puncten und Jnhalt, behalten aber
uns und unſern Nachkommen im Rath-Stuhl
vor, ſothane Ordnung, wenn es die Nothdurfft

Herfordern ſoite; zu mindern, zu mehren und wie
der. iaufzuheben: Dreßden; den 2. Janmnari

1753.
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Sixrach 33. v. 16.
SoegzEin Kind! wenn einerſtirbet, ſo be—

Qu weine ihn, und klage ihn, als ſey dir
J 28

eu geſchehen, und verhulle ſeinen
Leib gebuhrlicher Weiſe, und beſtatte ihn
chrlich zu Grabe.

R*
Cachdem nicht nur allein in heiliger Schrifft vornehme Exem
VH pel gnug zu finden, wie die lieben Alt-Vater ihren Seelig

Verſtorbenen Chriſtliche und ehrliche Begrabniße zu einem Zei
chen der frolichen Auferſtehung gehalten, ſondern auch von unſern

gottſeeligen Vorfahren ederaleichen lobliche Exempel in Schrifften
nzur Gnuge uns nachgelaſſe worden; ſolches auch ein Werckiſt,

wilches an und vor ſich ſelbſten: ſehr ldblich, und zur Berhutung on
lerley Unordnung und Mißbrauchs nicht undienlich.

Derowegen

Az Jnm



Jm Nahmen der Heiligen und Hoch—
gelobten Dreyfaltigkeit!

mey hiermit zu wiſſen; Nachdem einige von E. E Raths
J Begrabniß Beſtellern und darzu gehorigen Tragern,G abwechſelnde

und in Betrachtung genommenn, uberdiß auch die Folgen unſe—
rer ſundhafften Gebrechen, nach welchen der Allerhochſte ſie oder
die Jhrigen mit Creutz und Elend, oder auch gar mit dem zeitli—
chen Tode heimſuchen mochte, angeſehen worden; Gleichwohl
ein jeder bey dergleichen ſich leicht zutragenden Fallen pro futu—
ro vor ſich oder die Seinigen, gern ein ehrliches Begrabniß ha
ben mochte, hingegen aber manchen bey dieſen calamitoſen Zei—
ten die hierzu nothigen Geld. Mittel fehlen, beſonders, wenn eine
langwierige Kranckheit, oder ein ander Creutz vorhergegangen,
und in Betracht deſſen, demſelben oder denen Seinigen, die von
GO.TZ zugeſchickten Betrubniße um ſo viel ſchmertzlicher fallen
muſſen.

Als haben obgedachte, und zu Ende verzeichnete Perſonen, zu
Aufrichtung einer Chriſtlich-geſinneten Grabe Geſellſchafft
die Hand angeleget, und hierbey heſonders die lobliche Abſicht
gehabt, daß, wenn einem oder dem andern die vorgeſchriebenen
betrubten Umſtande betreffen ſolten, er, oder die Seinigen zu ſol—
cher Zeit aus dieſer Geſellſchafft eine Zubuße nach Gelegenheit
der Zeit zu genußen habe.

Est
e
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Es ſind alſo zu beſſerer Ordnung, und zum Unterrichte derer,

die ſich in ſolche lobliche Geſellſchafft einzuverleiben belieben, nach—
ſtehende Articuls puncte abgefaßet und in Druck gegeben worden.

ę. J.
EGẽ ſollen ſeyn Sechs Aelteſten, als zwey Grabebitter, zwey

von denen Tragern, und zwey von denen Eingekaufften.
Davon denen erſtern beyden einer als Caſſierer, die Schluſſel a
ber einem von denen Tragern, und der andere Schluſſel einem
von denen Eingekaufften anvertrauet werden ſollen. Dafur ſie
bey der Zuſammenkunfft zur Ergotzlichkeit Einen Thaler i2. Gr.
erhalten.

g. u.
Seil es einem oder dem anbern zu ſchwer fallen konte, ſo
 gleich Zwolff- oder Sechzehen Groſchen einzulegen; So
iſt beſchloſſen worden, alle Monathe Einen Groſchen unverwei—
gerlich beyzutragen.

J lu.CUie Einkauffer in dieſe Geſellſchafft erlegen ſofort Sechsze
 hen Groſchen pro receptione oder nach Befinden der
Geſellſchafft ein mehrers, nachhero aber alle Viertel Jahre, und
alſo nach Verlauf derer drey Monathe Drev Groſchen.

i w.Exer Einforderer ſoll nach Endigung derer Drey Monathe die

51 Ein



Einlage fleißig von der loblichen Geſellſchafft colligiren, ſolches
dem von der Societat diesfalls geſetzten Aelteſten oder Depu-
tirten richtig berechnen, woruber derſelbige Aelteſte ober Deputir-
te beym Quartale eine ordentliche Rechnung uber Einnahme und
Ausgabe, in Gegenwart der loblichen Geſellſchafft, ablegen ſoll,
dafur er jahrlich zum Salario Einen Thaler erhalten ſoll.

V.

/azs ſoll auch dem Schreiber jahrlich vor ſeine Muh und Arbeit
CZwolff Groſchen gereichet werden.

g. VI.
Guer Einforderer erhalt hingegen vor ſeine Muhe iedesmahl

Sechs Groſchen, und ſo er ſeine Einlage auch richtig er
leget, ſo hat er fur ſich und ſein Weib ebenfalls das Beneficium
zu genußen.

ud

1. VII.
Jamit auch wegen der Einlagen keine Retardaten und ReſteI—

5 2414

Ken aufwachſen, ſo ſoll er keinem Membro langer als Sechs
Monathe mit der Einlage Nachſicht geben, verzogerte es daſſelbe
aber biß zum Haupt-Quvartale, und erleget die vollige Einlage
auch da nicht; ſo ſoll daſſeibe ſo gieich von der Societat exclu-

diret und ausgeſtriechen werden.  i i

g.. VIn.EGxolte einer oder der andere derer Mit Glieder mut. der Unzer

ne ſchrift



ſchrifft und Einlage ſo lange vorſetzlich friſten und aufhalten, biß
der liebe GOTT ihn mit einem Trauer-Falle heimſuchte, ſo ſoll
derſelbe ſodann excludiret, und ebenfalls von dem Beneficio aus—

geſchloßen ſeyn.

g. 1x.
gyrsenn ein Mitglied nach GOttes Willen des naturlichen To—
xb des verſterben ſollte, ſo ſollen ſeine hinterbliebene Wittbe
oder Erben aus der Caſſa Vier Thaler erhalten, uber deren Em—
pfang aber den iedesmahligen Vorſteher eine Quittung behandi—

gen.

g. X.
(lirbet aber eines Mitgliedes Ehegattin, ſo erhalt Viduus zur

Beerdigung gegen Quittung Zwey Thaler.

g. XlI.
aſSenn ein Wittber wieder heyrathet, ſo ſoll derſelbe nach derW Hochzeit fur die neue Frau Zwolff Groſchen ad Caſſam

als ein Einſchreibe-Geld erlegen. Weigert er ſich aber, ſo kan die
Frau das Beneficium nicht zu genießen haben.

g. Rll.lirbt aber eine Wittbe nach ihres Mannes Tode, ſo ſollen ihre

 Erben eben ſoviel, als bey einer Manns-Perſon Ableben,
heraus erhalten, daferne ſie die Beneficien-Calſſa mit gehalten,
und fortgeſteuert. hat, auch die vierteljahrige Einlage an Drey
Groſchen (9. z) von ihr præſtiret worden.

B F. Xlll.



g. Alll.
edenn ein Mit-Glied ſich (welches doch GOtt in Gnaden ver

huten wolle!) ſelbſt entleiben, oder in der Inquiſition
verſterben ſollte, ſo haben die Hinterlaſſenen nichts zu prætendi—
ren; Es ware denn erſtern Falls, das das AMembrum in Me—
lancholie oder hitziges Fieber gefallen, welches jedoch durch At-
teſtata derer Medicatorum zu veriticiren.

ę. XIV.
ecnenn in einem Jahre derer Begrabniße zu viel waren, und die
V Calſa erſchopft wurde, ſo muſte eine Moderation dießfalls
getroffen werden. Welches auch obſerviret werden muſte, wenn
durch des Hochſten Verhangniß eine Contagion (welche GOtt
gnadig abwenden wolle! entſtehen ſolte.

ſö. XT.
exidenn in kunftiger Zeit die BegrabnißCaſſa ſich verſtarken und
Woermehren ſolte, ſo kan auch das Beneficium und der Ein—

kauff vergroſſert werden.

ä. XVI.
ecroie nun eine lobliche Geſellſchafft mit denen in vorherſtehenden
XV gyphis befindlichen Pancten einig und wohl zufrieden gewe

nz So haben ſich dieſelben zu deſto mehrerer Verſicherung
jd Feſthaltung eigenhandig unterſchrieben. Es iſt auch jedem

Mem
J



Membro ein gedrucktes Exemplar gegen Erlegung Zwey Gro—
ſchen ausgehandiget worden.

Actum Dreßden, am 1. Januarii 1749.

Johann Benjamin Ehrlich, Aelteſter.
Johann Wilhelm Srahl, dergleichen.
Johann Gottlob Richter, dergl.
Johann Friedrich Jahne, dergl.
Johann Gottlieb Ullrich, dergl.
Johann Daniel Peter, dergl.
Samuel Benjamin Hempel.
Johann Andreas Zurch, geſtorben

den 16. Jun. 1749.Johann George Schwencke, geſtorben 1773.
Johann Chriſtian Lofler.
Chriſtian Jacob Geißler.
Chriſtoph Drechßler.
George Stopp.
Johann Chriſtian Platz.
Johann Daniel Seyfert, Senior.
Johann Gottlob Pelargus, geſtorben

den 17. Januar. 1750.
korenz Chriſtoph Dreyer.
Gottfried Schneider, geſtorben 1753. den 10. Jan.
Johann Friedrich Schneider.

Ehriſtopp Wirneck.
Johann George Oehlſchlagel.
Johann Daniel Seyfert, Jun.

dJohann Chriſtoph Ehllich.

Johann



Johann Gottfried Peter.
Daniel Strubel.
Johann Andreas Zacharia.
Johann Friedrich Peter, geſtorben

im Monath Jun. 1752.
Martin Burckhard Bohnſtadt.
Johann Wilhelm Niewendorffer.
Johann Carl Schneider.
Johann Gottlieb Rummler.
Friedrich Carl Meyer.
Johann Heinrich Stieber.
Johann Gottlieb Buße.
George Conrad Bickelmann.

Johann Friedrich Flaate.
Johann Gottlieb Haucke.
Johann Heinrich Hubert.
Johann Michael Hintz.
Johann Philipp Pfleilſcher.
Johann Heinrich Allkh.
Johann Jacob Weßel.
Peter Ferdinand Schmaltz.
Johann Michael Faber.
Johann George Galle.
Johann George Senyfert.
Johann Gottlieb Matthey.
Friedrich Gottlob Zaßig.

Johann Heinrich Mieth.
Johann Gottfried Ernſt Löffler.
Johann Martin Bude.
Jehann Chriſtian Schultze.
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